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Zur Tagung des Schreinermeisterverbandes von
Württemberg und Hohenzollern .
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Wieder einmal ist Wildbad der Ort einer Tagung . Die Schreiner

von Württemberg und Hohenzollern sind es diesmal , die uns mit

ihrem Besuch beehren . Wir freuen uns , daß sie gerade unseren Bade¬

ort als Mittelpunkt ihrer Tagung gewählt haben . Wir heißen darum

alle die Männer des Hobels in unfern Mauern herzlich willkommen ,

und wir wollen an ihnen Gastfreundschaft üben wie schon so oft .

Solche Tagungen sind Stunden fleißiger Arbeit . Gilt es doch

zu beraten über die Nöte und Sorgen und über die Zukunft des

Standes . Hart zu ringen haben heute auch die Holzer . Der Ernst

der Wirtschaftslage , der unter der von den Pariser Verhandlungen

ausgehenden Beunruhigung wesentlich verschärft ist , zeigt sich deutlich

auf dem Holzmarkt . Auch am privaten und industriellen Bau¬

markt liegen die Verhältnisse ebenso ungünstig . Wünschen wir , daß

es dem Schreinerhandwerk , wie dem übrigen Handwerkerstand gelingt ,

diese schwierigen Zeiten zu überwinden , daß das Wort vom „goldenen
Boden " seine Wahrheit wieder bekommt .

Nach den Stunden der Arbeit soll aber auch gefestet werden .

Dazu bietet Wildbad reichlich Gelegenheit . Wir wollen alles tun , um

auch den Schreinermeistern den Aufenthalt so schön wie möglich zu

gestalten , daß sie später gestehen :
O Wildbad , o Schwarzwald
Wie bist du so schön .

So rufen wir Euch Männern der Arbeit , auch Euren Frauen ,

Söhnen und Töchtern ein

herzlich Willkommen
zu . V/-
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Der Dock als Gärtner
Der Völkerbund wird in einigen Tagen seine Redner

tribüne in Madrid auffchlagen . Diplomatie im Umher
ziehen scheint seine Reize zu haben , und manchmal spring
aus einer Verlegung des Standquartiers ein kleiner Son
dervorteil für den auf breite Volkstümlichkeit erpichte
Bund heraus . Manchmal , nicht immer , vor fahren ein
mal , als Deutschland noch nicht die Ehre hatte , Mitglie
zu sein, war die diplomatische Auffichtsratssitzung de
Kriegsgewinner nach Rom verlegt worden , wohl in de
Erwartung , dem „Duce " Italiens die Ueberzeugung vm
der Wichtigkeit der Wilsonschen G . m . b . H . zur Ausbeu
tung des Siegs in die widerstrebende Seele einzuflöher
Aber man hatte kein Glück mit dieser Diplomatenschau t
Rom . Mussolini schnitt die ganze Gesellschaft, fuhr mi
seinem kleinen Löwen spazieren und begnügte sich , einei
„Beobachter " in die Vorstellung zu schicken.

Solche Behandlung braucht nun allerdings der Hoh
Rat in M a d r i d nicht zu fürchten . Primo de Ri
vera ist empfänglich für kleine Artigkeiten . Er hat seiner
zeit , als Deutschland in den Rpt ausgenommen wurde , sc
lange den Starrköpfigen gespielt , bis er zwischen zwc
Stühlen saß . Die Verlegung der Tagung nach Madri
hat nun vor allem den Zweck, den spanischen Diktato
höflich einzuladen , doch wenigstens auf einem der beide
Stühle wieder Platz zu nehmen , was er ohne Zweifel auc
»sch . chffd , alldieweil er auf die Einladung , wieder in volle

^ r Stabilisierung des europäischen Frieden
mitzuwirken , schon lange wartet .

" d besteht an und für sich kein Anlaf
SuaMen HOichkeit nicht auch einmal übe
Spanien leuchten zu lassen. Nur wollen wir uns daln

E der Verlegung der Tagunnach Madrid in eine Atmosphäre geraten , die noch ur
günstigen ist als jene von Genf .

^

Man braucht den Zusammenstoß Stresemann -Zaleski i
Genf , man braucht die deutchen Vorschläge und jene deKanadiers Dandurand , die auf der letzten Ratsta

'
imgder M , n d e r h e i t e n f r a g e gemacht wurden ,

'
im ein

Seinen nicht mehr ins Gedächtnis zu rufen . Man wiraber daran erinnern müssen, daß das ganze Materim
"

d »von deutscher und neutraler Seite und Lecho v n
' L

Block der Kleinen Entente vergrößert durch Griechenlantaufgebracht wurde einem Dreimünnerausschuß übergebeworden ist der mit diesem schwierigen Stoff in erstaunlic
kurzer Zeit fertig geworden ist.

Dieser Dreierausschuß war gebildet aus den Herrei
Chamberlain , Quinones de Leon und Adatschi. Man ist sic
in der deutschen Oeffentlichkeit bisher kaum darüber kla
geworden , daß ungeeignetere Sachwalter de
Minderst eiten rechts nur mit Anstrengung gefun
den werden konnten .

Chamberlain : der Mann der Hingebungsvollei
Freundschaft an Frankreich , der Mann , der aus der irifchei
Bewegung , aus dem Verlauf der indischen Bewegung , au
seinen ägyptischen Sorgen heraus in einem stark minder
heitenfeindlichen Sinn voreingenommen sein muß

Quinones de Leon : Spaniens ewiger Botschaft

TagesWegel
In Wien wurde die 25 . Tagung des Deutschen Philo¬

logenverbands unter dem Vorsitz des Geheimrats Mellmann -

Berlin eröffnet . Aus dem Reich allein sind über 1000 Mit¬

glieder , außerdem viele Ausländsdeutsche , anwesend .

In Prag wurde am Freitag der erste Kongreß des von
dem früheren tschechischen Ministerpräsidenten Svehla ge¬
gründeten Internationalen Agrarbürog eröffnet , das aus
Vertretern politischer Bauernparteien verschiedener Länder
besteht . Vertreten sind die Bauernparteien der Tschecho¬
slowakei , Oesterreichs , Slawoniens . Kroatiens . Serbiens »
Polens , ferner sind vertreten Bulgarien . Finnland . Frank¬
reich , Holland . Lettland , Litauen und die Schweiz : Deutsch¬
land nicht . In der Begrüßung kam die Gemeinsamkeit der
landwirtschaftlichen Interessen in allen Ländern zum Aus¬
druck.

Der litauische Student Vosilius , der den Anschlag gegen
den Ministerpräsidenten Woldemaras in kowno verübt hakte,
ist zum Tod verurteilt und am Freitag erschossen worden .
Er hat mehrere Mitschuldige namhaft gemacht , die sich in
Polen aufhalten sollen .

König Aman Allah hat von Bombay die Reise nach
Europa angekreten -

Rach Londoner Meldungen nimmt die Aufstands -

bewegung in Indien , an der sich Hindus und Mohamme¬
daner in gleicher Weise zu beteiligen scheinen , so ernste
Formen national - bolschewistischer Art an , daß die britisch¬
indische Regierung sich veranlaßt gesehen hak, besondere mili¬
tärische Maßnahmen zu treffen .

in Paris , Frankreichs treuer Schildknappe in allen unai
ständigen Angriffen gegen Deutschland , Duzfreund Brian !
und des spanischen Königs und gefährlichster Gegenspiel !
des deutschen Gesandten Welczek in Madrid in allen Frag ^
wo der französische Einfluß über Spanien gegen deutsches Bo
dringen verteidigt werden muß . Die alte Redensart von di
deutsch- spanischen Freundschaft hat in Quinones de Lec
einen Ausleger gefunden , der uns doch endlich die Auge
über den wirklichen Wert dieser Freundschaft öffnen sollt

Adatschi : Japans ständiger Vertreter in Genf , wii
oft und reichlich als „neutrale Lösung " in die Hexenkesf
oer politischen Völkerbundschemie gegossen. Diesmal reic

" " d , als Aushängeschild der Anparteilichkc
Gemüter zu täuschen Japan sitzt in Korea , !

Adv/s ^ m Kolonisatoren auf dem asiatischen Festland vo
Grüneno ostuch - kulturellen und imperialistischc
?er M nderS glichest Untergrm
n7rst7n

'
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" " kennen , in seinem i ,

H^ sch°ften also haben das Material über d
durchgearbeitet . Man hatte damit d
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. gemacht Daß in diesen Tagen gemeldwurde , dieser Dreierausschuß habe alle deutschen Ai
regungen verworfen , ist also ^ ar keine Ueöerraschung . 6
war zu erwarten .

.. Autfchland findet also in Madrid nicht nur eine ui
günstige Atmosphäre . Cs stößt vielmehr auf Vorentsche

oungen und „untertroiscye " feste Avmachungen , me es
außerordentlich erschweren , die ganze Angelegenheit in
einem Deutschland günstigen Sinn noch einmal in Fluß zu
bringen .

Das deutsche Ziel ist 'nach wie vor , den Minderheiten
im Rahmen der volksfremden Stacitssouueräuität rin kul¬
turelles . seelisches Eigenleben zu sichern, auf das sie sin mit
ihnen geborenes Recht haben . Aenderungeu des Minder¬
heitenprozeßverfahrens , weitere Bekanntgebung der Klagen
durch Unterrichtung aller Ratsrnitglieder , Gewährung des
Rechts auf Einspruch gegen die Ratsentscheidungen , Ein¬
setzung besonderer Sachverständigen -Ausschüsse für be¬
stimmte nationale Gruppen der Minderheiten , Entpolitisie¬
rung der Streitfälle durch starke Heranziehung des Haager
Gerichtshofs , das sind alles Mittel , die das erstrebte Ziel
fördern könnten . Voraussetzung ist auch hier , daß alle
Staaten sich grundsätzlich zu der Auffassung bekennen , daß
alle Minderheiten ein Recht ans Eigenleben im Rahmen
des Staatsganzen haben . Zu dieser Einsicht ist der
Weg freilich noch weit , ist doch nicht einmal der
Wille zu dieser Einsicht vorhanden . Es wird viel er¬
reicht sein , wenn es gelingt , eine vorzeitige Ent -
scheidung des Rats zu verhindern , die Frag «
offen zu lassen. Jedenfalls wäre diese Lösung , so un¬
befriedigend sie wäre , doch bei weitem einer Entscheidung
vorzuziehen , die sich mit einer Aenderung des formalen -

Verfahrens begnügte und im übrigen alles beim alten
Schlendrian ließe . Hat Deutschland aber einer im Formalen
begrenzten Lösung der Minderheitenfrage erst einmal seine
Zustimmung gegeben , dann ist für unabsehbare Zeit jede
Möglichkeit dahin , die Minderheitenfrage einer grundsätz .
lichen Förderung zuzuführen . Die zweckmäßigste Taktik für
Madrid dürfte demnach die sein, den deutschen Widerstand
auf einen Punkt zu sammeln : Einsetzung eines
Studienausschusses , in dem Deutschland und alle
seine Gegner vertreten sind.

Aman Ullahs Glück und Ende
Der frühere König von Afghanistan , Aman Allah ,

hak ganz unerwartet , in Begleitung seiner Gattin Surasa
und seines Bruders Inajat Allah das Land verlassen und ist
nach Europa abgereist .

Schon feit einigen Tagen war zu erkennen , daß die Lage
für Aman Allah immer schwieriger wurde . In der vorvorigen
Woche hatten bereits Truppenteile Aman Allahs eine Nie¬
derlage erlitten , und da auch der auf eigene Faust vor¬
gehende frühere Oberkommandierende und Kriegsminister ,
General Nadir Khan , geschlagen worden war , mußte man
ständig einen entscheidenden Zusammenstoß zwischen den
Truppen Aman Allahs und denen Habib Allahs , des jetzigen
Emirs in Kabul , erwarten . Ob nun inzwischen die Entschei¬
dung gefallen ist , läßt sich aus den bisherigen Meldungen
nicht entnehmen . Am den 10. Mai herum standen die Trup¬
pen Habib Allahs in der Gegend von Ghasni und die von
Aman Allah etwa 120 Kilometer südwestlich bei Zukur . Da
Aman Allah nur auf dem Weg von Kandahar die Grenze
von Belutschistan erreichen konnte , so müssen seine Solda¬
ten in den letzten Tagen von Habib Allah ständig zurück-
gedrängt worden sein , wenn sie nickt oar iu d^ m Gegner



Übergeläufen sind, was bei der zweideutigen Politik der
Stammesführer , die sich durchweg auf die Seite desjenigen
schlagen, bei dem sie die meiste Aussicht auf Gewinn sehen,
nicht weiter verwunderlich wäre-

Das Abkreken Aman Allahs vom afghanischen Schau¬
platz wird den Engländern keineswegs unangenehm
sein, da man seinen Bestrebungen, Afghanistan nach türki¬
schem Borbild im Eiltempo zu europäisieren, und seiner ge¬samten Politik sehr mißtrauisch , wenn nicht gar feindlich
gegenüberstand . Ungewiß ist auch, wie England sich nun-
Ehr ZU Habib Allah stellen wird, der mit seinem Siegüber Aman Allah für die nächste Zeik, soweit man bei den
dortigen unsichern Zuständen überhaupt davon reden kann ,der tatsächliche Herrscher Afghanistans sein dürfte. Mahr-
lcheinlich wird man erst die weitere Entwicklung abwarten,einer klaren Stellungnahme entschließt .Da Habib Allah bisher keine besondere Aussenfreundlichkeit
Welgt hat und auch kulturell durchaus rückschrittlich gesinn!' st, durfte er den Engländern zurzeit allerdings am bequ ernsten sein.

Neue Nachrichten
Die Gläubigerdenkschrift in Berlin

, , M" ' ' Halbamtlich wird mitgeteilt, die Denk -
Arlft der Verbands - Sachverständigen sei gestern abend inBerlin eingetroffen und sei sofort einer Prüfung unter¬
wurde

ahne daß dazu vorerst Stellung genommen

Kein Hoffnungsschimmer in Paris
, Mab -Dw Verhandlungen zwischen der deut¬
schen Abordnung und den Verbandssachverständigen wur¬den heute fortgesetzt. Sie drehten sich hauptsächlich um die
Horderung der Gegner, daß der Da wes plan bis
1 . Januar 1930 in Kraft bleiben solle .

Nach der Ansicht Schachts hat bei den letzten Bespre¬
chungen die Gegenseite keinerlei Hoffnungsschimmer sicht¬bar werden lassen. Die Auskünfte der englischen Sachver¬
ständigen lauten ähnlich . Die deutschen Sachverständigen
glauben, daß die Markregulierung mit Belgien eine Fragezweiten Rangs sei, die nicht in das Gebiet der Reparations¬
verhandlungen hineingehöre. Dagegen glauben die Eng¬länder, daß die Franzosen sich den Belgiern gegenüber ver¬
pflichtet haben, gleichzeitig mit der Regelung der Repara¬
tionsfrage die Markfrage auf alle Fälle bereinigen zu
helfen .

Die Markschulden an Belgien
Brüssel , 24. Mai . Zur Rückzahlung der Markschulden

an Belgien läßt sich eine halbamtliche Stimme folgender¬
maßen aus :

Eine Jahreszahlung von 2S Millionen
R a r k soll mit der allgemeinen Jahreszahlung sachlich eng
erknüpft werden. Diese Jahreszahlung soll aber nicht nur

lehn Jahre, wie ursprünglich behauptet wurde, sondern
be » falls 37 Jahre andauern . Auf eine andere

-ösung hätten sich die belgischen Sachverständigen nicht ein¬
slassen. Es ergibt sich also eine Summe , die in belgischen

^ ranken ausgedrückt , 7 955 Millionen ausmacht.
*

Die Deulschenverfolgung in Ostoberschlesien
Kattowih, 24. Mai . Das polnische Hetzblatt „ Polska

) achodnia " hatte die Behauptung aufgestellt, die Lehrer der
deutschen Minderheitsschulen in Ostoberschlesien bezögen
aus Deutschland Zuschüsse. Darauf wurde gegen 300 deut¬
sche Lehrer ein Dienststrafverfahren eingeleitet und der
Rektor Urbanik in Kattowitz ohne Pensionsberechtigung
seines Amtes entsetzt. — Derartige Vorgänge sind in den
dem Reich entrissenen Landesteilen an der Tagesordnung .

Beschlüsse des Reichskabinetts
Berlin , 24 . Mai . Das Reichskabinett beschloß in seiner

heutigen Sitzung die Verlängerung des Gesetzes
zum Schutz der Republik auf die Dauer von drei
Jahren . Die betreffende Vorlage wird dem Reichsral
sofort zugehen . Ferner soll der Entwurf eines Gesetzes
zur Aenderung des V e r e i n s g e s e tz e s , der den
vorigen Reichstag bereits beschäftigt hatte , aber nicht ver¬
abschiedet worden war , unverändert wieder eingebracht
werden.

Anleihevorschuß der Banken an das Reich
Berlin . 24 . Mai. Die neue Reichsanleihe wird dem

eich , wie WTB . - Handelsdienst erfährt , durch das sogen ,
reußenkonsortium unter Fühurng der Seehandlung in
öhe von 120 Mill . RM . zum Lombardsatz der Reichs -
ink, also zu 8 / Prozent , bevorschußt werden. Hierzu
>mmt noch eine Provision von /» Prozent . Die Ruck-
chlung erfolgt bis spätestens 25 . Juli entsprechend den
ingängen aus den Einzahlungsraten der Reichsanleihe.
ie Zahlungen werden in Mark geleistet .

Die Schlichtungsverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin. 24. Mai . 3m Reichsarbeitsministerium haben

heute die Schlichtungsverhandlungen mit den Gewerkschaf¬
ten der Reichseisenbahnarbeiker begonnen. Die Gewerk¬
schaftsvertreter wiesen auf den vorgestern ergangenen
Schiedsspruch für die S k a a k s a r b e i t e r hin , mit denen
sie bisher gleichgestellt gewesen seien und die nun eine durch¬
schnittliche Skundenlohnerhöhung von 4,4 Pfennigen erzielt
hätten . Der Vertreter der Deutschen Reichsbahngesellschaft
vertrat demgegenüfer den Standpunkt , daß ohne Deckung
keinerlei Mehrausgaben gemacht werden dürften. Je¬
der Pfennig Skundenlohnerhöhung be -
deute eine Steigerung der Ausgaben um 13,5
Millionen Mark jährlich . Die Deutsche Reichs-
bahngesellschafk sei bereit, ihre gesamten Bücher zwecks
Nachprüfung ihrer Lage vorzulegen . Die Verhandlungen
dürften bis in die späten Abendstunden andauern .

Todesurteile ln Sowselrußland
Moskau, 24 . Mai. Nach amtlicher Mitteilung soll dis

politische Polizei (G .P .U . , früher Tscheka) im Eisenbahn¬
wesen und in der Großindustrie Sabotage zum Schaden
des revolutionären Sowjetstaats entdeckt haben. Die Direk¬
toren von Meck , der frühere Generalstabsoffizier Welitscho
und der Petersburger Universitätsprofessor Paltschinski
wurden zum Tod verurteilt und erschossen . Eine größere
Zahl anderer Angeklagter wurde zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt.

Unfruchtbarmachung von Schwachsinnigen in Michigan
- ansina. 24 . Mai . Der Gouverneur des Staats Michigan

(Ver. Staaten) Unterzeichnete einen Gesetzentwurf , der für
den Bereich des Staats die Unfruchtbarmachungvon Schwach¬
sinnigen und anderen nicht im vollen Besitz ihrer geistigen
Fähigkeiten befindlichen Personen vorsieht . Das Gesetz tritt
an Stelle einer früheren jetzt aufgehobenen Bestimmung,
nach der die Unfruchtbarmachung nur mit Zustimmung dev
Betreffenden oorgenommen werden durfte.

MlliMlie — Wie MmiiW
Das ist der zweite Grund des Erfolges, den Ovomaltine
in der Familie, in Krankenhäusern und Kliniken hat.
Diese wichtige Naturkraftnahrung aus Malzextrakt , Milch
und Eiern sollten Sie bei Blutarmut und Bleichsucht ,
nervöser Erschöpfung, Unterernährung, im Wochenbett und
bei Rekonvaleszenz als Kräftigungsmittel nehmen . Als
tägliches Getränk bewahrt Ovomaltine natürliche Kraft
und frisches Aussehen .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 280 gr Büchse RM . 2.70,500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m. b . H . , Osthofen - Rheinhessen.

„ Graf Zeppelin " zurückgekehrt
Friedrichshafen, 24. Mai . Wie bereits gemeldet , ist da

Luftschiff „Graf Zeppelin" heute früh 5 . 10 Uhr nach 8/ -
stündiger Fahrt hier glatt gelandet. Als die Ankunft über
Konstanz (4 . 10 Uhr) gefunkt wurde, wurden die Halte¬
mannschaften der Werft durch Böllerschüsse zur Stelle ge¬
rufen. Auch Polizeimannschaften trafen ein . Am wolken¬
losen Himmel stand noch die gelbe Mondscheibe . Kurz
darauf wurde in der Ferne das Luftschiff gesichtet das fick
rasch näherte und dann in weiten Kreisen über dem Sec
sich langsam zu senken begann.

Am Donnerstag abends 8 .25 Uhr war auf dem Flug
platz Cuers - Pierrefeu der Aufstieg begonnen worden, nach¬
dem Kapitän Lehmann mit anderen Personen der
Schiffsbesatzung und in Begleitung des Kommandanten
Hamon am Grab der mit dem ( an Frankreich seinerzeit
ausgelieferten) Zeppelin „Dixmuiden" im Mittelmeer ver¬
unglückten französischen Mannschaften einen Rosenstrauß
niedergelegt hatte.

Schon am Mittwoch war eine große Anzahl Neugieriger
aus Toulon und der Umgebung nach Cuers gekommen , um
die Abfahrt zu sehen. Die Menge wuchs im Lauf des
Donnerstag so stark an , daß der Raum durch Siacheldraht
abgesperrt werden mußte. Abends 7 Uhr traf Dr . Eckener
c

' n, begrüßt von den französischen offiziellen Persönlichkeiten .
Als Ersatz für die Gorilla - Aeffin , die vorerst im Tiergarten
von Gros - de -Cagnes bleibt , wurde vom Tiergarten ein
kleiner Affe eis Geschenk für die Besatzung gesandt . Nach¬
dem die Fahrgäste ihre Plätze eingenommen hatten , wurde
19 .40 Uhr das Luftschiff von den Soldaten aus der Halle
gezogen , und nach Eintreffen der letzten Wettermeldungen
begannen die Propeller zu surren . ,

Ueber Toulon ging die Fahrt nach Marseille (9 .40) .
Valence ( 11 .30) , Gens (1 Ahr ) , Lausanne ( 1 .35) , Luzern (3) .
Zürich (3 .25 Uhr ) .

In Toulon ließ Dr . Eckener ein weiteres Dankschreiben
an den französischen Luftsahrtminister abwersen.

Rückzahlung der Fahrgelder
Nach einer Besprechung zwischen Dr . Eckener und der

Hamburg-Amerika- Linie werden den Teilnehmern an der
abgebrochenen Amerikafahrt des „Gras Zeppelin" die Fahr¬
gelder voll znrückerstattet .

Seit der Landung des „ Graf Zeppelin" in Toulon sind
bereits wieder Nachfragen aus Amerika nach Plätzen füi
künftige Luftschiffreisen bei der Hapag eingegangen.

*

Die Amerikafahrt wird nicht vor Km 15. Im -
ausgc führt werden können .

s^ ürtt. Landesmissionslonferenz
ep . Stuttgart, 24 . Mai. Unter der Leitung von Ober -

irchenrat v . Knapp fand wie alljährlich am Dienstag
und Mittwoch der Pfingstwoche die Württ. Landesmissions¬
konferenz statt. Am Dienstag sprach Missionsinspektor
Oettli über brennende Fragen der Kamerunmis -
sion . Die allgemeine Lage ist dort besonders durch das
Wiederaufleben der heidnischen Geheimbünde und den
schlechten Einfluß der Küstenstädte bezeichnet. Die evam
gelischen Gemeinden sind im letzten Jahr um 20 v . H . dura ,
Uebertritte aus dem Heidentum gewachsen und zählen außer¬
dem noch 6000 Taufbewerber . Ihr innerer Stand leide ,
aber noch unter den Kriegsfolgen. Als eine besondere Not¬
wendigkeit erweist es sich , das Schulwesen auf eine neue
Grundlage zu stellen und eingeborene Lehrer heranzubilden

Den veränderten Verhältnissen auf den asiatischen
,N i s s i o n s f e l d e r n galt ein Vortrag , den der Präsiden
der Basler Mission , Pfarrer Burckhardt , hielt . In
China, wo die neue Regierung fordert , daß der Religions¬
unterricht in den Schulen nur fakultatives Fach sein darf ,
steht die Mission vor der Frage, ob sie auf heidnische
Schüler verzichten und damit ein wichtiges Missionsmitte!
aus der Hand geben muß . Den Ruf nach Selbstverwaltung
und kirchlicher Einheit , den die eingeborenen Kirchen n
Indien wie in China erheben, anerkennt die Basler Misste
grundsätzlich , prüft aber das Maß der zurzeit möglichen
Verwirklichung.

Den eindrucksvollen Abschluß der Tagung bildete ein
Vortrag von Univ .-Prof. O. Schlunk über die Entchrist -
lichung der modernen Menschheit und die Aufgabe der
Weltmission.

Mkllemberg
Stuttgart. 24 . Mai. Der Gemeinderat gegen

das Ministerium des Innern . Das Ministerium
hatte auf Grund der Ministerialverordnung verlangt , daß
der Gemeinderat Stuttgart nach seiner letzten Sitzung bei
der Bildung des Ausschusses für das Städtische Jugendamt
je einen Vertreter der evangelischen und der katholischen
Geistlichkeit sowie den Oberamtsarzt als Mitglieder auf¬
nehme . Die Mehrheit des Gemeinderats lehnte die For¬
derung ab und beschloß, Rechtsbeschwerde beim Verwal-
tungsgerichtshos zu erheben,- weil bereits zwei Geistliche,
Stadtpfarrer Wüterich und Caritasdirektor Dr . Staubinger,
im Ausschuß seien, allerdings nur als Vertreter der frei¬
willigen Wohlfahrtspflege.

Stuttgart. 24 . Mai . Die Arbeits Marktlage
im A r b e i t s a m t s b e z > c k Stuttgart . Am 15 . Mai
1929 waren im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart 2528 männ¬
liche und S

'
8 weibliche Arbeitslosen unter¬

st ützungsel . pfänger vorhanden. Neu hinzugekom¬
men sind 358 Männer und 87 Frauen. Ausgeschieden sind
499 Männer und 101 Frauen. Bei den Männern ergibt
sich somit ein Abgang um 141 Personen , bei den Frauen ein
solcher um 14 Personen . Stand am 22. Mai 1929 : 2387
männliche und 944 weibliche , zusammen 3 331 Arbeitslosen-
unterstlltzungsempfänger. In der Krisenunt er¬
st ü tz u n g standen am 15 Mai 1929 682 männliche und
201 weibliche Personen . Neu ausgenommen wurden 66
Männer und 16 Frauen . Ansgeschieden sind 81 männliche
und 10 weibliche Personen . Bei den Männern ergibt sich
somit ein Abgang um 15 Personen , bei den Frauen ein Zu¬
gang um 6 Personen Somit Stand am 22 . Mai 1929 : 667
männliche und 207 weibliche, zusammen 874 Krisenunter¬
stützungsempfänger. In der Sonderunter st ütz u n g
standen am 15 ? Mai 1929 15 männliche und 35 weibliche
Zersonen . Neu ausgenommen wurde niemand . Ausgeschie¬
den sind 2 männliche und 1 weibliche Person . Somit Stand
am 22 . Mai 1929 : 13 männliche und 34 weibliche, zusam -
men 47 Sonderunterstützungsempfängcr . Insgesamt er¬
geben sich 4252 Unterstützungsempfänger.

Verhaftung von Angehörigen des Roten Frontkämpfer¬
bunds. Am Donnerstag abend kam ein Kommunist nach
Verbüßung einer Strafe in Stuttgart an und wurde von
seinen Gesinnungsgenossen in Empfang genommen. Man
marschierte dann auf den Leonhardsplatz, wo dem Zurück¬
gekehrten eine weitere Begrüßung zuteil wurde. Von dort
marschierte der Zug nach der Neckarstraße . Einige Leute
des aufgelösten Roten Frontkämpferbunds reihten sich in
den Zug ein . Die Schutzpolizei nahm beim Neckartor die
Roten Frontkämpfer in Haft. Gleichzeitig wurde der Zug
aufgelöst . Die Festgenommenen wurden später wieder aus
freien Fuß gesetzt .

Antertürkheim, 24. Mai . Erweiterungsbau der
L i nd e n s ch u l e . Für die Erweiterung der Lindenschule istein Plan mit 435 000 ,1( Koskenvoranschlag ausgearbeiketworden. Vorgesehen sind 6 weitere Schulsäle und die not¬
wendigen Nebenräume für die Realschule . Die Mittel hier -
für sind in Höbe von / Million Mark im Stuttgarter Stadt-
Haushalt angesordert.

Aus dem Lande
Eßlingen a . N . , 24 . Mai . Neuer Direktor der

Oberamlssparkasse . — Neuer Oberamts¬
pfleger . Die Amtsversammlung hat zum Direktor der
Oberamtssparkasse den bisherigen zweiten Beamten dieser
Kasse , Oberrechnungsrat Seeger , bestellt . Zum Ober -
cmtspfleger wurde Obersekretär Wolfer beim hiesigen
Oberamt gewählt.

Heilbronn, 24. Mai . Aus der Handelskammer .
Die Kammer hat sich für die Aufrechterhaltung der Zweig¬
stelle Stuttgart des Auswärtigen Amts ausgesprochen . Bei
Erörterung von Steuerfragen wurde beschlossen , die Frage
der Einführung des zweijährigen Durchschnitts bei der Ein¬
kommen - und Körperschaftssteuer auf Grund des Ergeb¬
nisses von Erhebungen im Kammerbezirk näher zu prüfen.

Heilbronn, 24. Mai . Fischereilehrkurs . Die
Lürtt . Landwirtschaftskammer in Stuttgart ließ durch
) ren Landesfischereisachverständigen vom Dienstag bis
Donnerstag im Festsaal der Knabenmittelschule einen
fischereilehrkurs abhalten, in dem das ganze
fischereigebiet unter Vorführung von Lichtbildern und son -
igen Demonstrationen behandelt wurde. An dem Kurs
ahm eine größere Zahl von Interessenten (Mitglieder des
üschereivereins , Forst- und Polizeibeamte usw. ) teil . Der
Lehrgang wurde heute mit einer Besichtigungsfahrt be -
hlossen.

Ellwangen , 24 . Mai. EineinteressanteNatur -
rschein ung . Nach dem Regen in der letzten Woche
mnte man die seltsame Beobachtung machen , daß auf ver-
hiedenen Straßen nach rascher Auftrocknung des Regen-
mssers ein gelber Staub an den Rändern der Vertrock-
ungsstellen wie feingemahlener Schwefelstaub Zurückblieb.
m Volksglauben mancher Gegenden wird diese Erschei-
ung als Schwefelregen bezeichnst . Sie ist darauf zuruck-
rführen , daß der Blütenstaub der Bäume durch trockene
öinde in der Höhe gerissen und von dort mit dem Regen
a Boden ges -chrt wird. Der Blütenstaub stammt von den
annen und Fichten des großen Ellwcmger Nadelwald-
ebiets , die zurzeit blühen und mit ihren leuchtenden roten
Kerzen einen wunderbaren Anblick gewähren.

weilheim OA . Kirchheim , 24 . Mai . Lebensmüde ,
»m Gasthaus zum „ Ochsen " übernachtete em Fräulein
iena das in Stuttgart im Dienst war und von dort

, hier-
er kam Offenbar aus Liebeskummer nahm das Fraulein
Oprozentige Essigsäure und Salzsäure zu sich , wodurch es
Hwere innere Verletzungen erlitt . In sehr bedenklichem
Pistand wurde es mit dem Sanitätsauto ins Bezirkskranken -
wus verbracht.

Ludwmsbursi , 24 . Mai . Ein modernes Bahn -
viel ? Wie die „ Ludwiasdurger Zeitung" erfährt , plant

ie Stadt, eine Gesellschaft ins Leben zu rufen , die das
Zahnhotei von der Brauerei Leicht übernimmt und ihrem
iöhengLtt Zweck als Avkel in verbesserter Aorm oelaßr .

Vrackenheim , 24 . Mai . Die Altweibe r m ü h l e > n
iripstrill in Betrieb - 3n den letzten Wochen
errschte in dem herrlich gelegenen Tripstrill ein regm
leb . 3m schönen Wiesengrund ist die Altweibermühle wie-
er erstanden . Hart am Südabhange des Michelsbe . gs ' egl
er k ' eine . aus einem halben Dutzend Hauser bestehende
veiler Treffendrill, im Voiksmund kurzerhand "Trips
ill " genannt, der zurzeit von 5 Bauern und einer Forsier .

, milie bewohnt wird. Ein arbeitsamer Bauersmann hat
nt der neuen Mühle eine Gartenwirtjchasl eröffnen

Heilbronn. 24 . Mai . D i e K ä t h ch e n - S P i e l e . Zur
röffnunq der Festspiele sollen Regierung und L^
4e bedeutende Persönlichkeiten aus dem schwäbischen Ge -
esleben Ungeladen werden. Gerhart Hauptmann , der m -
-rünglich kommen wollte , ist an der Teilnahme verhindert.

Heilbronn. 24 . Mai . 3 >r b i l ä u m s v e r b a n d s t a g
erKüfermeister . Der Verband Suddeutscher selbstcm
iger Küfermeister e . V . veranstaltet hier am 25 . '
Rai seinen (25 ) 3ubiläumsverbandstag in Verbindung mi
er Eröffnung der Ausstellung " Küche und Keller . Be , dem
ublläumsverbandstag am Sonntag , 2E Mai , w rd P -
rssor Dr . Meißner- Lichkenstern einen Vortrag hatten Uv - r
ie Behandlung der Weine vom ersten bis zum Meilen Ai -

' Der Verband hat zu seinem 3 ubilaum eine Festfchrif !



Werdegang des Verbands , aber auch einen Einblick auf dis

Entwicklung des vielseitigen Küferverfahrens in den letzten
25 Jahren gibt .

Horb a . N ., 24. Mai . Das lästige Froschkon -

z e r t . In der gestrigen Gemeinderatssitzung wurde lt>
'
Schwarzwälder Volksblatt von einem Gememöerat der selt¬
same Antrag gestellt, die Froschkonzerte jm städt. Eisweiher
doch schnellmöglichst abzuskellen. Ein anderes Gemeinderais -

mikglied wünschte , daß auch mit den Schnaken und dem Ge¬
stank am Eisweiher endlich Schluß gemacht werde . Die Zu¬
stände dort seien schauderhaft . Nach iunger Debatte wurde
schließlich ein Antrag , den Eisweiher einzuwerfen , abgelehnt .
Einstimmig angenommen wurde ein anderer Antrag , dis

Frösche zu töten und den Weiher teilweise aufzusüllen .

Tübingen , 24 . Mai . Von der Universität . Die

ordentliche Professur für englische Philologie an der Philo¬

soph ! chen Fakultät der Universität Tübingen wurde dem

ordentlichen Professor Dr . Walter Schirmer in Bonn

übertragen .
Bad Niedernau OA . Rottenburg , 24 . Mai . D " ?

von der Familie Raidt wieder gekauft . In

Stuttgart tagte gestern eine Mitgliederversammlung des

Verbands Württ . Gewerbeoereine . Einen Hauptpunkt e

Tagesordnung bildete der Verkauf des Erholungsheims B

Niedernau . Der Rückkauf des Erholungsheims durch die

frühere Besitzerin Frau Fr . Raidt Wtwe . , ^ rckmg n,

wurde gutgeheißen . Damit gelangt das Bad wieder m den

alten Besitz der Familie Raidt .

Göppingen , 24. Mai . Als angeblicher Advenkist oder

Angehöriger der Heilsarmee hat der von hier gebürtige 22

5 a . Kaufmann Wilhelm Steimelin Augsburg von gut -

wütigen Frauen , die diesen Sekten angehören , in vier Fai -

len Geldbeträge von 3—15 herausgeschwindelt . Der

Frau , bei der er in Miete wohnte , entwendete er eine

Taschenuhr , eine solche stahl er auch seinem Zimmerkollegen .
Steimel ist vielfach vorbestraft und wegen Betrugs und

Diebstahls rückfällig . Er befindet sich zurzeit in Heilbronn
in Untersuchungshaft , wird aber auch von den Gerichten in

Stuttgart , Konstanz usw. gesucht. Nun wurde er vom Amts¬

gericht Augsburg vorerst zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Rechberg OA . Gmünd , 24 . Mai . EinScherr - Zim -

mer . Graf Rechberg in Donzdorf hat auf Ersuchen sicki
bereit erklärt , in der gräflichen Wirtschaft z . Löwen in

Hinterweiler ein Scherr -Zimmer einrichten zu lassen, das
dem Gedächtnis des berühmten Brüderpaars aus der Ge¬
meinde gewidmet werden soll .

Bad Ditzenbach, 24 . Mai . Der neue Chefarzt .
Dr . Götz wird im Lauf dieser Woche seine neue Stellung

ls Chefarzt des Marienhofpitals in Stuttgart antreten .
Als sein Nachfolger in Bad Ditzenbach ist Dr . Jung -

Hirrlingen OA . Rottenburg bestimmt worden .

Friedrichshafen , 24. Mai . Notlandung . Gestern
abend mußte ein Leichtflugzeug Klemm -Daimler in den

Skreuwiesen von Nonnenbach -Kreßbronn eine Notlandung
vornehmen . Der Pilot war mit seiner Maschine in Stutt¬

gart aufgestiegen und wollte in Nonnenhorn seinem Vater
eine Grußsendung abwerfen , als ihn plötzlich über dem Bo¬

densee ein Motoröefekk zwang , eine Notlandung vorzuneh -

men, wofür das ziemlich ebene Ried geeignet ist . Die Lan -

düng ging auch glatt vonskatten . Kurz nach 7 Uhr konnte das
Flugzeug dann nach einem schönen Start in Richtung Lö¬
wental weiterflisyen .

Vom bayerischen Allgäu , 24 Ma EinsböseUeber -
raschung . — Vergebliche Nachforschungen .
Ein Ehepaar aus Immenstadt hat sein Geschäft mit Anwesen
verkauft , um nach Kanada überzusiedeln . Alles war schon
zur Verschiffung vorbereitet , als infolge des ärztlichen
Ältestes für die Frau die Einreise unterbleiben mußte . Der
Fall dürfte Auswanderungslustige zur Vorsicht mahnen , die
letzte Brücke in der Heimat nicht vorzeitig abznbrechen . —
Zur Auffindung der Leiche des seit August v . 5 . vermißten
Fabrikarbeiters Huber in Immenstadt , von dem man nach
den Angaben eines Nürnberger Hellsehers mutmaßte , daß
er ermordet und verscharrt worden sei, wurde kürzlich von
30 Personen eine Streife unternommen , die aber ergebnis¬
los geblieben ist.

Lokale»
Wildbad , den 25 . Mai 1929 .

Notiz der Badkommissars . Anläßlich des Begrüß¬
ungs -Abends , der zu Ehren der Tagung des Schreiner¬
meister-Verbandes für Württ .-Hohenzollern am 25 . Mai ,
7 .30 Uhr abends im Kursaal stattfindet , stehen der große
und kleine Saal nur den Tagungsteilnehmern zur Ver¬
fügung , während dem übrigen Publikum die Galerie zu
den üblichen Eintrittsbestimmungen Vorbehalten bleibt .

Jubilarin und Liederkranz . Am gestrigen Freitag
feierte Frau Geheimrat Huber im Kreise ihrer Familie

rl^ ner Frische ihren 70 . Geburtstag . Die Jubilarin
« ne Reihe von Jahren ein eifrig förderndes

Ak ^ ederkranzes und hat wiederholt durch an -

Willkomms 2
V °rem beschenkt. Ganz besonders

willkommen war dre Zuwendung anläßlich ihres 70 . Ge¬
burtstages , da, wre bekannt, der Verein durch seine Be¬
rgung am Landes,angerfest vor größere Ausgaben qe -
stellt ist. Die Lrederkranzler ließen es sich deshalb nicht
nehmen , der Spenderin vor ihrem schönen Heim an der
Paulinenhohe gestern abend mit Einbruch der Dunk- tb- n
ein Ständchen zu bringen . Der Vorstand des Vereins
ftrerte m herzlicher Weise die Jubilarin , indem er die
Grüße Wünsche und den Dank des Vereins überbrackte
Sichtlich gerührt dankte die Gefeierte . Der Liederkränr
hegt die Hoffnung , daß die freundliche Dame sich in um
serem schonen Wildbad auch weiterhin recht wohl fühlen
und noch lange Zeit sich einer guten Gesundheit erfreuen
möge .

In einem Lichtbilder -Vortrag wird uns am kommen¬
den Montag im Kursaal Dr . Otto Lossen-Stuttgart
unter dem Thema „Das schöne Süddeutschland " die
Schönheiten unserer Heimat in Wort und Bild zugäng¬
lich machen. Er zeigt prächtige Landschaftsbilder der
winterlichen Alb , des Schwarzwaldes , aus der Bodensee¬
gegend und anderes mehr , gibt außerdem glänzende Rat -
schlüge und Hinweise an Hand der einzelnen Lichtbilder
wie insbesondere bei photographischen Aufnahmen die
Motive zu erfassen und zu gestalten find , sodaß den Be -
suchern neben dem hohen künstlerischen Genuß , den die

Vorführung der Bilder bieten , wertvolle Anregungen auf
dem Gebiet der Photographie gegeben werden .

Landes - Kurtheater . Am Samstag , den 1 . Juni öff¬

net das hiesige Landeskurtheater seine Pforten unter der

bewährten Leitung der Direktion Steng und Krauß vom

Stadttheater Heilbronn . Als erste Vorstellung gelangt
Arnold u . Bach 's neuester Schwankschlager „Weekend

im Paradies
" zur Erstaufführung . Dieses neueste

Werk der bekannten Schwankautoren Arnold u . Bach ist

derzeit der größte Lacherfolg der Großstadtbühnen und

erzielt allabendlich gusverkaufte Häuser . Die komische

Hauptrolle liegt in Händen von Walter Fischer-Achten .

Sonntag , den 2 . Juni geht Kalman 's meistgespielter Ope¬

rettenschlager „Gräfin Mariza " erstmals in Scene ,
mit Frl . Hillengaß in der Titelrolle .

Norbert Scharnagl , der beliebte Operettenbuffo (zu¬
letzt am Stadttheater Kaiserslautern ), geht für die kommende

Sommerspielzeit als Oberspielleiter der Operette an

das Landesknriheater Wildbad . Ab 1 . September wurde

der Künstler nach erfolgreichem Gastspiel als l . Operetten -

buffo und Spielleiter an das Große Haus nach Ham¬
born (Rheinland ) verpflichtet . Herr Scharnagl hat sich

also weiterhin künstlerisch wesentlich verbessert.

Die Hirsauer Klosterspielgenoffenschaft veranstaltet
in diesem Jahre in den herrlichen Klosterruinen von Hir¬

sau Klosterspiele , sowie Aufführungen eines mittelalter¬

lichen Totentanzes . Die Darsteller sind Berufschauspieler
und die künstlerische Leitung liegt in den Händen des

Herrn Ludwig Heinle , Spielleiter vom Pforzheimer Schau¬

spielhaus . Die Aufführutzgszeiten find jeweils Samstags
von 5 — 7 Uhr Klosterspie! , von 9 — 10 Uhr Totentanz .
Sonn - und Festtags von 4 — 6 Uhr Klosterspiel . Siehe

Inserat .
*

Falschgeld in Umlauf . Seit längerer Zeit kursieren in

Berlin und im Reich verschiedene Fälschungen von 10 -

und 20 - Mark - Reichsbanknoten mit dem Aus¬

gabedatum vom 1 . 10. 24. Hersteller und Verbreiter dieser

Fälschungen sind bisher noch nicht ermittelt . Die ,ml -

schungen sind bei einiger Aufmerksamkeit durch Vergleichen
mit den entsprechenden echten Werten zu erkennen . Die

eine Sorte der umlaufenden falschen Zehnmarkscheine sind

an der mangelhaften Wiedergabe des Männerkopfblldmfses
auf der Vorderseite der Note leicht festzustellen . Die andere

Art der umlaufenden Zehnmarkscheinfälschungen ist wesent¬

lich besser. Die Fälschungen der Zwanzigmarkscheine ist

ohne weiteres an der mangelhaften , unsauberen und harten

Wiedergabe erkennbar .

Meine Nnchrichlen aus aller Welt
Schwerer Eisenbahnunfall bei Fulda

Am Donnerstag nachmittag nach 4 Uhr entgleisten
zwischen den Orten Kerzell und Beronzell bei Fulda in voller

Fahrt die Lokomotive , der Packwagen und drei Personen¬

wagen des Berliner Fernschnellzugs . Die Wagen wurden

ineinandergeschoben und völlig zertrümmert . Sechs Rei¬

sende wurden schwer verletzt . Einer Reisenden , Fraulein

Susanne Rothe aus Berlin - Dahlem , wurde ein Fuß am

Knöchel abgerissen ; ein Reisender wird vermißt , er dürfte
unter dem Trümmerhaufen begraben sein . Die Lokomotiv¬

führer , der wie der Zugführer und 7 weitere Reffende

leichter verletzt ist, wurde im Führerftand von den Kohlen

verschüttet und mußte ausgeschaufelt werden . Der Heizer
war schon vor dem Umstürzen der Lokomotive abgesprungen
und erlitt einen Nervenschock. Dem Umstand , daß der Zug
sehr schwach besetzt war , ist es zuzuschreiben , daß das Un¬

glück nicht ein noch weit größeres Ausmaß annahm . Die

Entgleisung ist darauf zurückzuführen , daß der Zug über
das Ueberholungsgleis , das wegen des Umbaus der Fliede -

brücke und Sperrung des Hauptgleises benützt werden

mußte , unter Mißachtung der gegebenen Vorschrift mit

großer Geschwindigkeit durchfahren wurde . Der Verkehr
kann eingleisig fortgeführt werden .

Sven Hedin erkrankt . Dr . Sven Hedin hat seine Expedi¬
tion in Zentraiasien verlassen müssen , um den amerika¬
nischen Facharzt , für Gehirnerkrankungen , Prof . Harwey
Cushing in Boston , zur Behandlung einer Geschwulst auf¬
zusuchen . Er ist daher in Begleitung des Arztes der Expe¬
dition , Dr . Hummel , nach den Bereinigten Staaten ab¬

gereist . Inzwischen wird ihn der schwedische Geograph Dr .
Erik Norin vertreten , der dieser Tage über Berlin , War¬
schau , Moskau , Sergiopol zum Hauptquartier Urumtschi
abreist , wo am 1 . Juli eine Konferenz der Abteilungsleiter
sein wird . Sven Hedin hat den Arbeitsplan für die ganze
Zeit seiner Abwesenheit genau festgelegt und hofft seinen
Vertreter im November in Lop -nor zur Berichterstattung
treffen zu können .

Felssturz in Triberg . Am Freitag vormittag stürzte am
Richaldenweg bei Triberg ein Felsen in die Tiefe und riß
mehrere Tannen mit sich , die ihrerseits die Hochspannungs¬
leitung zerrissen , so daß ein Kurzschluß entstand und das
trockene Gestrüpp in Brand geriet . Die Feuerwehr konnte
eine weitere Ausdehnung des Brands unterdrücken . Durch

abstürzende Steine , die bis zu 20 Zentnekn GewM hakten ,

wurden große Baumstämme geknickt und die Mauer einer

Fabrik durchschlagen. Kinder , die in der Nahe der Absturz¬

stelle spielten , blieben wie durch ein Wunder verschont .

Ein Friedrichshafener Wasserflugzeug bei Notlandung in

der Nordsee gerettet . Beim Leuchtturm der holländischen

Znsel Schiermonnikoog wurde das deutsche Wasserflugzeug
O 1541, das auf dem Flug von Friedrichshafen nach Nor¬

derney begriffen war und wegen Benzinmangels eine Not¬

landung auf der Nordsee hatte vornehmen müssen, von

einem Rettungsboot ans Ostmarhorn wahrgenommen und
in diesen Hafen eingeschleppt Das Flugzeug und die beiden

Insassen hatten keinen Schaden genommen . Nach Ein¬

nahme von Benzin wurde der Flug nach Norderney fort¬
gesetzt, wo es für Vergnügungsflüge der Badegäste benutzt
werden soll .

Fliegerrettung durch einen Lloyddampfer . Von dem von
einer Mittelmeerfahrt heimkehrenden Dampfer „Lützow "

des Norddeutschen Lloyd aus beobachtete man unweit des
Hoheweg -Leuchtturms bei Bremerhaven , wie eines von

>wei Wasserflugzeugen der Verkehrsfliegerschule Liszt aus
geringer Höhe ins Meer abstürzte und versank . Der Dampfer
nlte sofort zur Unfallstelle und konnte die beiden Flieger ,
) ie sich an den abgebrochenen Schwimmern sesthielten , an
Zord nehmen .

Familiendrama . In Berlin -Wilmersdorf hat die Frau
ines aus Reffen abwesenden Kaufmanns aus wirtschaft -

cher Not sich und ihre drei Kinder im Alter von 9, 10 und
- 5 Jahren durch Gas vergiftet .

Ein Fahrbook gesunken . Bei Bad Salzig am Rhein ist
in Motorfährboot nach dem Zusammenstoß mit einem

ranzösischen Schlepper gesunken . Der Fährmann , sein
Sohn und ein Knabe aus Salzig sind ertrunken .

Feslgenommener Mörder . Der Hilfsarbeiter Remm ,
der in der Nacht zum 21 . Mai in Germersheim (Pfalz ) eine

30jährige Frau in scheußlicher Weise ermordet hatte , wurde
E Donnerstag bei Lingenfeld von zwei ArbcUern fest¬
genommen und der Gendarmerie übergeben . Der Mörder

ist geständig .
Märkte

Diehpreise . Biberach : Farrer . 250—40V , Ochsen 600—700 , Kühe
300—6S0, Kaibeln 350- 600 , Jungvieh 250- 400 . — Laichmgen : . .

Ochsen und Stiere 550—670 , Kühe 320—550 , Kaibeln K00- - 650 ,
Jungvieh 180—400 ^ d . St .

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 40—55. — Buchau
a . Milchschweine 45—50 . — Ehingen a . D . : Ferkel 40—50.
— heilbronn : Milchschweine 40—50 , Läufer 60—70. — Laichingen :
Milchschweine 45—55 , Läufer 95—130 . — Mergentheim : Mllch -

schweine 40—54 . — Oberstenseld : Milchschweine 30—56 . — Win¬
nenden : Milchschweine 45—50 d. St .

Fruchtpreise . Biberach : Weizen 11 .70, Roggen 11. Gerste
10.30—11 .10 , Hafer 9 .80—11 .50 . — Wangen i . A. : Hafer 12—13 ,
Gerste 12.50—13 .20 , Weizen 12 .50—13 .50. — Winnenden : Weizen
11 .80—12, Hafer 11—11 .60 , Dinkel 8 .50 - 9 .10, Roggen 11 - 12,
Gerste 11 .30—11.50 d . Hr .

Evang . Gottesdienst . Dreieinigkeitsfest , 26 . Mai 1929 .
9V- Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . 10V- Uhr, Kinder¬

gottesdienst , 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Rät¬
ter . 8 Uhr abends Bibelstunde , Stadtvikar Rätter .

Kath . Gottesdienst . 1 . Sonntag nach Pfingsten . Fest
der Allerheiligsten Dreifaltigkeit . 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Amt , hernach Christenlehre .
2 Uhr Andacht . Werktags 7 Uhr hl . Messe , Dienstag
abend 6V- Uhr Maiandacht .

30 . Mai Fronleichnamsfest . 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr
hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten , hernach Prozession im Gotteshaus . 2 Uhr
Andacht .

Mittwoch , Freitag und Samstag abend 6Vr Uhr Se¬

gensandacht . Beicht : Samstag und Mittwoch nachm , v .
4 Uhr an , Sonntag , Festtag und Werktags vor der hl .
MAe . Kommunion : Sonntag , Festtag und Werktags
bei den HI. Messen .
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 28. Mai 1929, nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Iahresbauakkord.
2 . Hebamme für die Parzellen .
3 . Sonstiges.

Alte Deutsche Berficherungs -A .-G.
(Leben, Haftpflicht, Unfall , Kasko usw.)

sucht für Wildbad und Umgegend

zur Auswertung von Kollektiv-Verträgen und wertvoller
Beziehungen . — Geboten werden feste Bezüge und hohe
Provisionen. Nichtfachleute werden eingearbeiiet . Angebote
zu richten unter H . V . 120 an die Tagblattgeschäftsstelle .

Deutscher Vaugcwerksvunü
Zahlstelle Wilübaü .

Am Samstag den 25 . Mai , abends 8 Uhr, findet im
„ Wilden Mann" eine

Versammlung
statt. — Tagesordnung wird im Lokal bekanntgeqeben.
Zahlreiches Erscheinen notwendig . Der stellv . Vorstand .

„Vahrchochoiel
Sonntag von 3 Uhr ab

^
^

^ . . .

Me^ ^ V ff ^
Jazzkapelle

Remstal
8priulel

LSr/ -

. kieselsäurereiLbe
Nirierel - Ueilcruelle

6hl) sicberes Vorbeutzuntzsmittel ZeZsn
Lnpps . bervOrmZend bei Nierenleiden.
Aoklivecksel

Vsetrstung : W!Ib . ^ iisl , gsm . Wsrsn

<W
VZ

s -
s -
v-
cr -

Zur WalSlust ^ Sälbermühle
Zur Wirtschastseröffnung und -Einweihung
morgen Sonntag von 3 Uhr bis 11 Uhr

Tanzunterhaltung
(Jazzband)

Es ladet freundl . ein Farn . Weißinger.

Am Sonntag den 26 . Mai findet in Höfen a . Enz der

Bezirks - Feuerwehrtag
statt . Nach den Schulübungen um 1 Uhr wird die Frei¬
willige Feuerwehr Höfen in Verbindung mit den Motor¬
spritzen Neuenbürg und Wildbad eine großangelegte
Übung an dem Rehfueß 'schenSägewerk
vorführen , wobei auch die Sanitäts - Kolonne Birkenfeld
mitwirkt . — Anschließend wird noch die Verwendung des
Wassers bei Bekämpfung des Feuers vom Feuereimer bis

zur Motorspritze vorgeführt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Das Kommando der Freiw. Feuerwehr Höfen a . Enz.
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Heute Samstag

VrrrrVt 7 IS avenHS
Zusammenkunft

beim Kurhaus zur Mitwirkung
am BianVett des Landes¬
verbandes der Schreinermeister

Württembergs. '
Der Ausschuß.

P
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen.
Bahnhofhotel .

Link. ^ 0
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18 PZ, neuwertig

>» » V»
t 2 ?5 , in bester Verfassung
billig zu verkaufen

Schmidt, Pforzheim
Maximilianstraße 16.
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In Anbetracht der bevorstehenden Preisschießen in

Calmbach und Dobel wird um rege Beteiligung ersucht.
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Das Schwimmbad
ist für Herren von Dienstag den 28 . Mai ,
für Frauen von Mittwoch den 29 . Mai

ab geöffnet .
- Badezeiten 8—12 und 3—6 Uhr.

Radverwaltung .

Freiw. Feuerwehr AMlnck
Am Sonntag , den 26 . ds . Mts. findet der
Bezirksjteuerwehrtag in Höft »

statt . An die hiesige Feuerwehr ist Einladung hiezu ergangen .
Tagungsplan:

Vormittags 8 V2 Uhr Ausschußsitzung
„ 9 Uhr Kommandantenversammlungim Rathaus
„ 11 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle Höfen

Nachmittags 1 Uhr Schulübungen der Feuerwehr Höfen
„ 2 Uhr Hauptübung unter Mitwirkung der Be¬

zirks -Autospritze und der Motorspritze Wildbad .
Mit Rücksicht auf die demnächst stattfindende Inspektions¬

übung ist zahlreiche Beteiligung notwendig .
Anzug : Dienstrock und Mütze.

Feuerwehrkommando .
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